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Helle Freude bei den Wurzelzwergen
Schrobenhausener Ferienbetreuung im kommenden Jahr unter neuer Trägerschaft

Von Tanja Staimer

Schrobenhausen (SZ) Wegen
der rückläufigen Anmeldezah-
len zieht sich das BRK aus der
Ferienbetreuung in Schroben-
hausen zurück. Mit dem Verein
Wurzelzwerge-Ferienbetreuung
hat die Stadt Schrobenhausen
nun einen neuen Träger gefun-
den.

Im Vorstand herrscht helle
Freude und die waldpädago-
gischen Ideen sprudeln nur so
im künftigen Ferienbetreu-
ungsteam. „Wir wurden von der
Stadt gefragt und haben gleich
ja gesagt“, erklärt
Bianca Möllers.
Die Freude ist der
Vorsitzenden des
Waldkindergar-
tenvereins Wur-
zelzwerge anzu-
sehen.
Mit dem just

neu gegründeten
Verein Wurzel-
zwerge-Ferienbetreuung wur-
den auch gleich die Grundla-
gen geschaffen, damit organi-
satorisch alles in geordneten
Bahnen laufen kann, so Vor-
standsmitglied Waltraud
Schmidl. Sie weiß, wovon sie
spricht. Schließlich hat sie vor
zehn Jahren die Schrobenhaus-
ener Ferienbetreuung initiiert,
ehe die Trägerschaft im Jahr
2013 an den BRK-Kreisver-
band überging.
Unter der damaligen Trä-

gerschaft der Schulkindbetreu-
ung Schwalbennest seien im
Jahr 2012 während der Som-
merferien zuletzt 189 Kinder
angemeldet gewesen, weiß
Schmidl. In den vergangenen
drei Jahren nach Übernahme
durch das Bayerische Rote
Kreuz waren die Anmeldezah-
len stark rückläufig. Während
der Sommerferien in diesem
Jahr seien es zwischen 50 bis
65 Kinder gewesen, sagt Anita
Welschinger. In den Herbst-
ferien wurde wegen geringer
Anmeldezahlen die Betreuung
sogar abgesagt. Unter Wel-
schingers Leitung steht die Mit-

tagsbetreuung
des Roten Kreu-
zes an den Schro-
benhausener
Grundschulen
und stand bis vor
Kurzem auch die
BRK-Ferienbe-
treuung. Der ge-
ringere Bedarf der
Eltern nach Be-

treuung in den Ferien zeigt sich
für Welschinger an den stark
zurückgegangenen Anmelde-
zahlen.
Auf der Internetseite des BRK

ist als Begründung für den Aus-
stieg aus der Ferienbetreuung
lediglich zu lesen, dass im Rah-
men der Betriebsorganisation
„eine Weiterführung unter den
gegebenen Konditionen leider
nicht mehr möglich“ sei. BRK-
Kreisgeschäftsführer Robert
Augustin war für eine Stel-

lungnahme nicht zu errei-
chen.
Man habe sich mit dem BRK

„einvernehmlich geeinigt“, so
Angelika Springer vom Sozi-
alamt der Stadt Schrobenhau-
sen. Unter der Regie der Wur-
zelzwerge wolle die Stadt zu-
rück zu flexiblen Buchungs-
zeiten – ganz nach Betreu-
ungsbedarf halb- oder ganz-
tags. Mit Waltraud Schmidl als

„kreativer Kopf und Initiatorin
aus den Anfangsjahren der Fe-
rienbetreuung“ habe das So-
zialamt auch die richtige Per-
son im Boot mit ihrer Erfah-
rung in der Organisation, so
Springer. Die Stadt werde nun
sehen, wie es mit einem an-
deren Träger laufe.
In der erstenTeamsitzungmit

den Betreuern der Wurzelzwer-
ge sprudelten auch schon die

Ideen, wie das Programm für
die Ferienbetreuung im kom-
menden Jahr aussehen soll
(siehe Kasten). In Zukunft sol-
le die Ferienbetreuung in en-
ger Zusammenarbeit mit der
Stadt ablaufen, so Waltraud
Schmidl. Die Finanzierung
werde neben den Elternbei-
trägen durch die Stadt erfol-
gen. „Natürlich sind auch
Spenden hilfreich“, so Schmidl.

Auf den Spuren der Walddetektive
Schrobenhausen (tsj)

„Kennst du die Walddetektive
vom Wurzelwald?“: Das Mot-
to für die Ferienbetreuung im
kommenden Jahr steht schon
mal. Das Team um Bianca
Möllers, der Vorsitzenden der
Wurzelzwerge, hat sich be-
reits verschiedene Tagespro-
jekte in Wald und Natur rund
um das SSV-Heim in der Hö-
genau ausgedacht. Hier Kräu-
terführungen und Pilzwande-
rungen, da Baumkunde anOrt
und Stelle oder eine soge-
nannte Waldolympiade. Am
eigenen Bienenvolk gehegt
und gepflegt vom Waldkin-
dergarten, soll es den Ge-
heimnissen der Bienen auf die
Spur gehen. Und auch ein
mobiler Klettergarten soll als
Riesenspinnennetz auf Zeit im
Wald installiert werden. „Der
Wald steht Pate, um mit allen

Sinnen erlebt zu werden“,
fasst Möllers die Ergebnisse
zusammen.
Im Moment zählt das Be-

treuerteam elf Leute. „Wir
können mit unseren Erfah-
rungen in Sachen Outdoor-
pädagogik aus dem Vollen
schöpfen“, betontMöllers. Ein
Team von erfahrenen Natur-
und Waldpädagogen, Erzie-
hern, Kinderpflegern und
Praktikanten steht in den
Startlöchern. Für die Spitzen-
zeiten wolle man noch wei-
tere Betreuer einstellen, so
Möllers. Neben Fachkräften
könnten sich auch Schüler
melden, um ein Praktikum
oder einen Ferienjob in der
Wurzelzwerge-Ferienbetreu-
ung zu absolvieren.
Die Termine für die Feri-

enbetreuung für 2017 stehen
auch schon: während der

Pfingstferien vom 6. bis 9. Ju-
ni, im Sommer vom 31. Juli
bis 11. August sowie in den
Herbstferien vom 30. Oktober
bis 3. November. Anmeldun-
gen für die Pfingstferien 2017
sind ab sofort möglich.
Die Wurzelzwerge-Ferien-

betreuung richtet sich an Kin-
dergartenkinder ab drei Jah-
ren und Grundschulkinder.
Die Betreuungszeiten sind
flexibel in der Zeit von 8 bis
16.30 Uhr zu buchen. Die
Ganztagsbetreuung pro Tag
kostet 17,50 Euro und halb-
tags 9,50 Euro – inklusive Mit-
tagessen.
Weitere Informationen und

Anmeldeformulare gibt es
online unter www.wurzel-
zwerge-schrobenhau-
sen.de/ferienbetreuung oder
unter der Telefonnummer
(0151) 40300399.

„Wir wurden von der
Stadt gefragt und
haben gleich ja
gesagt.“
Bianca Möllers
Vorsitzende Wurzelzwerge

Wandern
mit Laternen
Schrobenhausen (oh) Ihre

Adventfeier gestaltet die Berg-
und Skiabteilung des SSV
Schrobenhausen am Dienstag,
13.Dezember, imSSV-Heim.Sie
beginnt um 18.30 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Abendes-
sen. Danach gestaltet die Edels-
hausener Saiten-Musik den be-
sinnlichen Teil. Zuvor treffen
sich dieWanderer um17.15Uhr
am Baywa-Parkplatz an der
Neuburger Straße. Im Schein
der Laternen und Taschenlam-
penmarschieren sie zumHeim.
Wegen der Vorbereitung wird
um Anmeldung bis zum 9. De-
zember bei Abteilungsleiter Er-
win Bauer, Telefon (08252)
5121, gebeten.

Übernahme der besonderen Art: Die Freude bei den Verantwortlichen der Wurzelzwerge in der Högenau ist groß, denn vom kommenden Jahr an übernehmen sie die Ferienbe-
treuung, die bislang vom Bayerischen Roten Kreuz angeboten wurde. Die Stadt hatte die Wurzelzwerge darum gebeten. Foto: Staimer

Meister dank Korrektur
Fotoclub Schrobenhausen siegt bei Bundesfotoschau, nachdem der Veranstalter die Ergebnisse berichtigt hat

Von Jürgen Spindler

Schrobenhausen (SZ) Unver-
hofft kommt oft, sagt der Volks-
mund. Und, wenn’s die Leute
sagen,wirdschonwasdransein.
Zumindest hat das jetzt der Fo-
toclub Schrobenhausen erlebt.
Im Sommer war der Zusam-
menschluss begeisterter Licht-
bildner bei der Deutschen Fo-
tomeisterschaft mit seinen
Werken noch auf Platz fünf ge-
landet. Nun ha-
ben die erfolgs-
verwöhnten Ka-
merakünstler
doch noch den
begehrten Titel
errungen.
Und das kam so:

Die Ergebnislisten
des bundesweiten Wettbe-
werbs, den der Deutsche Ver-
band für Fotografie (DVF) aus-
geschrieben hatte, wurden kor-
rigiert. Ein DVF-Mitglied hatte
sich mit wissenschaftlicher Ak-
ribie an die Auswertung der ei-
genen Ergebnisse gemacht. Wie
Herbert Haas, Vorsitzender des
Fotoclubs Schrobenhausen
sagt, wollte sich das DVF-Mit-
glied ansehen, wie sich die ei-
gene Annahmequote zur Ge-

samtannahmequote des kom-
pletten Wettstreits verhielt. Da-
bei habe das Mitglied in der
Sparte Landschafts- und Tier-
aufnahmen festgestellt, dass die
Annahmequote prämierter Bil-
der dort deutlich geringer sei
als in den anderen Sparten. Ei-
ne Anfrage nach den Gründen
beim DVF brachte dann den
Korrekturstein ins Rollen.
Beim DVF musste der für die

Wettbewerbe zuständige Vize-
präsident Wolf-
gang Wiesen fest-
stellen, dass bei der
Addition der An-
nahmen unter den
Landschafts- und
Tierfotos ein Wer-
tungsgang über-
sehen worden sei.

Das Ergebnis zunächst: Insge-
samt 169 Annahmen wurden
übersehen und flossen so über-
haupt nicht in die Gesamtwer-
tung mit ein. Das wurde jetzt
korrigiert.
Mit Konsequenzen für den

Schrobenhausener Fotoclub.
Noch im Sommer hatte Her-
bert Haas seine Mitglieder per
Rundmail darüber informiert,
dass es heuer nichts mit einer
Spitzenplatzierung unter den

ersten drei bei der Deutschen
Meisterschaft werde. Insge-
samt 16 Punkte hatten die vier
besten Mitglieder, deren Er-
gebnisse zunächst für die Ge-
samtwertung maßgeblich sind,
eingefahren. Nach der damali-
gen Auszählung hatte der Fo-
toclub insgesamt 20 Annah-
men und zwei Urkunden er-
rungen. Mit 16 Punkten blieb

den in den vergangenen Jahren
durchaus erfolgsverwöhnten
Amateurfotografen der fünfte
Platz übrig. Die korrigierten Er-
gebnisse lesen sich nun so: 21
Punkte. Damit liegt der Foto-
club zunächst punktgleich mit
dem Postsportverein Koblenz
an der Spitze in Deutschland.
Wenn aber die fünf besten Teil-
nehmer gewertet werden – das

ist bei Punktgleichheit beim
DVF das übliche Verfahren –
liegt der Fotoclub Schroben-
hausen mit 24 Punkten vor den
Koblenzern und ist damit er-
neut Deutscher Meister. Vor
zwei Jahren waren die Schro-
benhausener schon mal bun-
desweit spitze.
„Die Freude über den er-

neuten Erfolg ist riesengroß“,

meint dazu Herbert Haas, „da
der zweite Erfolg innerhalb von
drei Jahren absolut Klasse ist
und es wenige Vereine in der
Vergangenheit gab, die dies
ebenso erreichen konnten.“ In
der Vorstandsriege des Foto-
clubs sei auch gleich eine Meis-
terfeier geplant worden, „wel-
che wir unserem gesamten
Team– ohne deren Leistung der
Erfolg nicht möglich wäre – ein-
fach schuldig sind“, so Haas
weiter.
Für den Aresinger ist das er-

neut ein Beweis für eine klasse
Teamleistung über das gesam-
te Jahr hinweg. Die werde durch
alle Mitglieder unterstützt.
Haas: „Ich hoffe, dass wir auch
in Zukunft neben vielen ge-
meinsamen Fotoaktionen wei-
terhin genauso viel Erfolg für
uns verbuchen können und uns
trotzdem der Spaß am schöns-
ten Hobby der Welt nie verlo-
ren geht.“
Übrigens: Einen Teil dieses

Erfolgs möchte der Fotoclub
auch der Öffentlichkeit in
Schrobenhausen zeigen. Ge-
plant wird derzeit laut Haas ei-
ne große Fotoausstellung zum
40-jährigen Vereinsbestehen im
kommenden Jahr.

Am besten schnitten der Löwenkopf – fotografiert von Michael Behrendt – und die Speedwayfahrer im Win-
ter – aufgenommen von Bernd Reinthaler – bei der Deutschen Fotomeisterschaft ab. Beide Bilder der Mit-
glieder des Fotoclubs Schrobenhausen erhielten von der Jury Urkunden. Fotos: Behrendt; Reinthaler

„Die Freude über
den erneuten Erfolg
ist riesengroß.“
Herbert Haas
Vorsitzender Fotoclub

FSG ehrt
Sieger

Schrobenhausen (oh) Ihre
Weihnachtsfeier veranstalten
die Schrobenhausener Feuer-
schützen (FSG) am dritten Ad-
ventsamstag, 10. Dezember. Bei
dem beschaulichen Jahresab-
schluss werden auch die Sieger
des Weihnachtsschießens ge-
ehrt. Heuer wurden erstmals in
sechs Kategorien – Luftgewehr,
Luftpistole, Kleinkaliberge-
wehr, Kleinkaliberpistole/Re-
volver, Großkaliberpistole/Re-
volver und Feldbogen – Ge-
winner ermittelt. Durch die Er-
weiterung von drei auf sechs
Disziplinen nahm eine große
Zahl Schützen teil. Darüber hi-
naus werden in den Kategorien
Luftgewehr, Luftpistole und
Feldbogen die Jahresmeister
der FSG geehrt. Die Weih-
nachtsfeier beginnt mit einer
kleinen Waldweihnacht um
18.30 Uhr mit Musik und La-
gerfeuer. Anschließend findet in
der umgebauten Luftgewehr-
halle die Ehrung der Gewinner
des Weihnachtsschießens und
der Jahresmeisterschaft statt.

Sanitäter
ausbilden

Schrobenhausen (kx) Die
Malteser in Schrobenhausen
bieten eine Ausbildung zum
Einsatzsanitäter an. Wie die
Malteser mitteilten, startet der
Kurs am Samstag, 7. Januar. Der
Lehrgang vermittele einen tie-
feren Einblick in die Notfall-
rettung. In 80 Unterrichtsein-
heiten würden relevante Not-
fallsituationen sowie das rich-
tige Verhalten vermittelt. Teil-
nehmen könnten Interessenten
ab 17 Jahren. Anmeldung per
E-Mail an info@malteser-
schrobenhausen.de.


